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WISSENSCHAFT 
DAS Z E N T R U M  FUR 
H O C H E N T W I C K E L T E  
S T U D I E N  IN B L A N E S  
DAS CEAB IST EINE INTERDISZIPLINARE 
FORSCHUNGSEINRICHTUNG MIT DREI ABTEILUNGEN: 
AQUATISCHE OKOLOGIE, ASTROPHYSIK U N D  KÜNSTLICHE 
INTELLIGENZ. DIESE DREI FORSCHUNGSZWEIGE BETEILIGEN 
SICH AN GEMEINSAMEN PROJEKTEN UND UNTERHALTEN 
KONSTANTE INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN. 
I 
W I S S E N S C H A F T  
ABTEILUNG FUR AQUATISCHE OKOLOGIE DES CEAB. BEISPIELE FUR INTERAKTION MARINER ARTEN UND POPULATIONEN 
hen. Es 
as Zentrum für Hochentwickelte 
Studien in Blanes (CEAB) feiert 
1995 sein zehnjahriges Beste- 
N ist eines von zehn Forschungs- 
zentren, die in Katalonien vom Spani- 
schen Obersten Forschungsrat unterhal- 
ten werden, einer autonomen Einrich- 
tung, die dern spanischen Erziehungs- 
und Forschungsministerium untergeord- 
net ist. Die Zahl der am lnstitut in Blanes 
standig tatigen Wissenschaftler ist seit 
1985 von fünf auf 21 im Jahre 1995 
gestiegen. 
Das CEAB ist eine interdi~zi~lhüre For- 
schungseinrichtung mit drei Abteilun- 
gen: Aquatische Okologie, Astrophysik 
und Künstliche Intelligenz. Diese letzte 
Abteilung wurde 1993 zu einer 
selbstandigen Institution, dern (IIIA), die 
seit dern vergangenen Jahr über ein ei- 
genes Gebaude auf dern Gelande der 
Universitat Autonoma de Barcelona ver- 
fügt. 
Die ersten Forschungen des lllA konzen- 
trierten sich auf mehrwertige und un- 
scharfe Logik als theoretische Darstel- 
lungsprinzipien von Wissen und Denk- 
weisen in Expertensystemen. Spater 
richtete sich die Forschung auf den Wis- 
senserwerb, das Lernen und die Archi- 
tekturen von Metaebenen in Exper- 
tensystemen und in jüngerer Zeit (1 989) 
auf die Verifizierung und Evaluierung 
solcher Systeme. Die letzten Untersu- 
chungen galten der Schaffung formaler 
Sprachen zur Erweiterung von Exper- 
tensystemen, dern Studium zeitlichen 
Denkens und multiaktiven, verteilten 
Systemen. 
Das Forschungsinstitut für Künstliche In- 
telligenz hat das Programm EAR entwik- 
kelt, mit dern Spezialisten ihr Wissen in 
Expertensysteme übermitteln konnen, 
und Milord, eine Architektur auf Meta- 
bene zum Aufbau solcher Systeme. 
Wertvolle Resultate wurden bei der Ent- 
wicklung von Lernalgorithmen erzielt, 
teilweise auf der Basis von Fallen, das 
heiBt, ausgehend von einer Lernfahig- 
keit, die auf Vorerfahrung beruht und 
neue Probleme anhand der Losung vo- 
rangegangener Falle bewaltigt. Milord 
wurde für die Entwicklung medizinischer 
Expertensysteme eingesetzt, besonders 
zur Unterstützung der Diagnose bei Lun- 
genentzündungen und Rheuma. ~ r z t e  
verschiedener Krankenhauser haben 
diese Systeme weitgehend positiv be- 
wertet. 
Die Abteilung für Aquatische Okologie 
des Zentrums für Hochentwickelte Stu- 
dien in Blanes (der Ort liegt an der 
Südspitze der Costa Brava) macht quali- 
tative und quantitative Bestandsaufnah- 
men von Arten und Populationen und 
ihrer von Umweltbedingungen abhangi- 
gen Schwankungen. Sie untersucht aus- 
serdem Prozesse primarer und se- 
kundarer Produktion und die sie regu- 
lierenden biotischen und abiotischen 
Faktoren. Ein weiteres Arbeitsgebiet 
dieser Abteilung ist die Rolle von Bot- 
schaften chemischer Art: Anregung und 
Hemmung der Eingliederung von Lar- 
ven, chemische Abwehrstoffe, raumliche 
Konkurrenz von Organismen, die von 
Substrat leben, Beziehungen zwischen 
Rauber und Beute. 
Die Wissenschaftler der Abteilung für 
Aquatische Okologie untersuchen die 
Beziehungen zwischen den Systemen 
des Benthons und Planktons, die bio- 
chemischen Kreislaufe der Nahrstoffe 
sowie vertikale (Ozeanl und horizontale 
(Flüsse) Verteilungs- und Transportpro- 
zesse und schlieBlich die Beobachtung 
und Vorhersage der Konsequenzen 
menschlichen Handelns auf die aquati- 
schen Okosysteme. 
Die Arbeit der Forschungsgruppe 
Astrophysik des CEAB richtet sich auf 
Aspekte der Grundlagenforschung in 
der Astrophysik, Kosmologie und 
Radioastronomie. Zur Zeit werden unter 
anderem Kristallisationsprozesse weis- 
ser Kleinststerne und ihr EinfluB bei der 
Altersbestimmung der Galaxis unter- 
sucht. Ein weiterer Gegenstand ist die 
Entwicklung von Modellen, um die Kolli- 
sion zweier Neutronensterne zu studie- 
ren, aus der sich das Vorkommen erup- 
tiver Gammaquellen erklaren IieBe. 
lntensiv arbeitet die Gruppe an Compu- 
tersimulationen komplexer natürlicher 
Systeme. Die Wissenschaftler benutzen 
dabei SPH-Techniken, um die Kollision 
zweier stellarer Objekte zu simulieren, 
und untersuchen die Anwendung neuro- 
naler Netze zur Mustererkennung. Aus- 
serdem beteiligen sie sich an der Aus- 
bildung von Spezialisten für Raumfor- 
schung und numerische Kalküle. 
Alle drei Abteilungen des Zentrums für 
Hochentwickelte Forschung in Blanes 
stehen in regem internationalen Aus- 
tausch: Beteiligung -an Gemeinschafts- 
proiekten, Publikation von hundert Arti- 
keln im Jahr, Organisation von Kon- 
gressen und Besuche bei anderen Insti- 
tutionen in der ganzen Welt. ¤ 
